
www.stalking-justiz.deDieser Flyer wurde erstellt von der Initiative „Stalking & Justiz“. Aus-
führliche Informationen rund um das Thema Stalking und was Sie als 
Betroffener unternehmen können, finden Sie auf unserer Homepage 
www.stalking-justiz.de.

Gerne können Sie uns auch eine E-Mail schreiben an  
briefkasten@stalking-justiz.de.
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Folgende weitere Anlaufstellen bieten unter anderem Beratung und 
Hilfe bei Stalking:

Frauenhäuser & Frauennotrufe: Die lokal zuständige Fachstelle 
finden Sie unter www.frauenhauskoordinierung.de

Polizeiliche Kriminalprävention des Bundes und der Länder: 
www.polizei-beratung.de

Stop-Stalking Berlin
Albrechtstraße 8
12165 Berlin

Tel. 030 / 22 19 22 000
info@stop-stalking-berlin.de
www.stop-stalking-berlin.de

Kostenloses Hilfetelefon gegen Gewalt
Beratung in 15 Sprachen
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Fakten

Informationen & 
Handlungsmöglichkeiten

Stalking

„Stalking kann jeden treffen. Stalking ist ein Massen­
phänomen, das jeden erwischen kann. Das heißt, 
Sie können morgen neben jemandem beim Bäcker 
stehen und diese Person wird Sie für den Rest Ihres 
Lebens verfolgen.“

Jens Hoffmann, Kriminalpsychologe

Stalking-Fakten

• �Die Stalking-Dunkelziffer liegt in Deutschland bei  
ca. 800 000 Betroffenen.

• �12% der Deutschen werden in ihrem Leben Opfer von obsessiver 
Verfolgung/Belästigung.

• �Ca. 80% der Betroffenen sind Frauen.

• �In fast der Hälfte der Fälle ist der Stalker ein Ex-Partner oder eine 
Ex-Partnerin.

• �Lediglich in knapp zehn Prozent der Fälle ist der Täter ein völlig 
Fremder.

• �Die durchschnittliche Stalkingdauer liegt bei 28 Monaten.

• �Stalking kann weitreichende Folgen haben. Die Opfer sind meist 
psychisch, physisch und sozial massiv beeinträchtigt.

• �Entgegen der allgemeinen Annahme sind nur die wenigsten Stalker 
tatsächlich psychisch krank. Stalking ist keine Krankheit, sondern 
eine Verhaltensweise.



Juristische Möglichkeiten
· �Anzeige wegen aller in Frage kommender Delikte.  
(Sachbeschädigung, Beleidigung usw.)

· �Anzeige wegen Nachstellung (§ 238 StGB).
· �Einstweilige Anordnung nach dem Gewaltschutzgesetz beim 

zuständigen Familiengericht beantragen. (Hierfür besteht die Mög-
lichkeit Beratungshilfe/Verfahrenskostenhilfe zu beantragen.)

Für Betroffene
Geben Sie nicht auf! Egal wie lange das Stalking schon andauert, 
wehren Sie sich, zeigen Sie dem Stalker deutlich seine Grenzen auf. 
Schalten Sie die Polizei ein und nutzen Sie alle Ihnen zu Verfügung 
stehenden Mittel. 

Auch eine (Trauma)Therapie kann dabei helfen, mit dem Erlebten 
besser umgehen zu können. 

Seien Sie offen mit dem was Ihnen passiert, reden Sie mit ihrem Um-
feld. Schämen Sie sich nicht! Was Ihnen passiert ist nicht Ihr Fehler, 
sondern einzig und allein die Entscheidung des Täters oder der Täterin!

Was kann man tun, wenn jemand aus 
dem Umfeld von Stalking betroffen ist?
· �Seien Sie für die Person da und hören Sie zu!
· �Bieten Sie Unterstützung an, z.B. Begleitung zur Polizei, zum 

Gericht usw. 
· �Machen Sie der Person keine Schuldgefühle! („Hast Du das nicht 

vorher gemerkt?… Vielleicht hast Du ihm/ihr ja einen Grund gege-
ben?“ usw.) 

· �Weisen Sie auf Beratungsangebote für Stalkingbetroffene hin, akzep-
tieren Sie aber auch, wenn der Betroffene keine Beratung möchte 
oder keine juristischen Schritte einleiten will. Man kann nur den Weg 
zeigen und begleiten, gehen müssen ihn die Betroffenen selbst. 

· �Versuchen Sie nicht, die Sache selbst zu lösen, indem Sie den 
Täter zur Rede stellen! 

· �Reagieren Sie nicht, wenn der Täter versucht Sie zu kontaktieren. 
Stalker und Stalkerinnen versuchen oft über das Umfeld an ihre 
Opfer heran zu kommen.

Gängige Stalking-Handlungen  
sind unter anderem:
· �Telefonanrufe, SMS, Briefe, E-Mails
· �Herumtreiben in der Nähe des Opfers
· �Kontaktaufnahme über Dritte 
· �Körperliche Attacken
· �Verfolgen zu Fuß oder mit dem Auto
· �Nachrichten am Auto oder der Wohnungstüre
· �Sachbeschädigungen
· �Eindringen in die Wohnung
· �Bestellen oder Abbestellen von Waren
· �Ausspähen der Tagesabläufe und Gewohnheiten, Nachfragen im Umfeld
· �Kontaktaufnahmen oder Ausspähen über soziale Netzwerke
· �Verleumdungen/Rufschädigung 
· �Anzeigen bei Behörden (Jugendamt, Finanzamt, Polizei)
· �uvm.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten sich gegen einen Stalker/eine 
Stalkerin zu wehren. Auch wenn der Weg oft lang und schwer ist, sollten 
Sie trotzdem alle Möglichkeiten ergreifen, um das Stalking zu beenden.

Persönliche Möglichkeiten
· �Kompletter Kontaktabbruch zum Stalker
· �Unbedingt ein Stalking-Tagebuch führen, hier gilt die Faustregel 

„Was war wann und wer war ggf. Zeuge?“
· �Das Umfeld informieren
· �Rufnummer wechseln/Blacklist App auf dem Smartphone installieren
· �Fangschaltung beim Telefonanbieter beantragen
· �Keine privaten Unterlagen ungeschreddert im Hausmüll entsorgen
· �Keine letzte Aussprache
· �Auskunftssperre beim Einwohnermeldeamt beantragen
· �Zugänge/Accounts bei sozialen Netzwerken sichern oder löschen
· �Beratung suchen

Was istStalking?


